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As»»«««« ernste Lize>s NemschM.
Die Verhältnisse in Deutschland haben noch in keiner Weise

eine Klarurig oder Entspannung erfahren. Den Bestrebungen
der Reichsregierung, das aufsässige Industriegebiet Rheinland
und Westfalen durch Verhandlungen zur Vernunft und zur
Ruhe zu bringen, scheinen sich ganz erhebliche Schwierigkeiten
in den Weg ' zu stellen. Obwohl die „Vollzugsausschüsse"
das Bielefelder Abkommen zu billigen scheinen, geht der rote
Krieg trotz des „Waffenstillstandes" lustig weiter, da die roten
Truppen in ihrem Siegesräusche offenbar nicht mehr zu hal¬
ten sind. Wir hören mit Entsetzen, daß die Festung Wesel,
die von Reichswehrnuppen besetzt ist, mit schwerer Artillerie
beschossen wird. Man denke sich doch nur in die erschütternde
Tatsache hinein : Deutsche beschießen deutsches Land i 5 Jahre
Krieg haben es nicht vermocht, die deutsche Heimat mit der
furchtbaren Geißel der Zerstörung lind Verwüstung zu schla»
gech und wir haben dies itymer mit Genugtuung trotz unseres
Zusammenbruches vor orm Feinde als einen Sieg gewertet.
Nun gchi uns auch dieser noch verloren, beim Deutsche zer¬
stören selbst im oerblendeikn Wahnsinn den eigenen Grnnd
und Boden. Wäre dieser unselige Kapp'sche Streich nicht „
zum Ausbruch gekommen, nie und nimmer wäre es der,
selbstverständlich unter der Oberfläche andauernd fortwühlen-
oen Agitation des Linksradikalismus gelungen, diese  ver¬
zehrende Brandfackel in das Land zu schleudern. Aus dem
Industriegebiet wälzt sich di? verderbenbringende rote Flut
immer mächtiger anschwellend auf das übrige Deutschland
zu. und wir können uns ihr nicht erwehren, weil der Kapp
Putsch den festen Boden sür die Erstellung einer unüber¬
windlichen Einheitsfront zu sehr erschüttert hat. Die Mehr-
heilssoziatdemvkratie stellt mit Schmerzen einen gewaltigen
Ruck der Massen nack links fest — ein« Folge des reaktio¬
nären Wahnsinns . Wer das nicht erkennt, der versteht nicht,
um einen beliebten Ausdruck unserer Feinde zu gebrauchen,
die ..Mentalität " der Arbeiterschaft und der betrügt sich lebst.

Wesel.
Berlin . 25. März . Die Meldung vvu der Einnahme

Wesels durch rote Truppen bestättgk sich nicht. Um die eiste
Vormirtagsstunde ist von den Befehlsstellen heule noch tele¬
phonisch mit Wesei gesprochen worden. Das dortige Kom¬
mando teilte allerdings mit. daß die Festung bereits seit 3
Stunden von schw or e r A r l t l l sri e beschossen  werde.
Tatsächlich scheint die Lage auch aufs höchste gefährdet
zu sein. Auch in anderen Teilen des Ruhrgebiets werden
noch Kampfhandlungen  gemeldet , die von der Arbeiter¬
schaft trotz des Waffenstillstands  fortgesetzt werden.
Der Eindruck besteht, daß die mit der Regierung verhandeln¬
den Personen nicht im Besitz der eigentlichen Befehlsgewalt ,
über die Aufständisckensind. Die Lage im Ruhrgebiet mutz
demnach, nach wie vor mit ernster  So rge  betrachtet werden.

Bertretertagung der „Bollzugsräte ."
Essen, 25. März . Heute Nachmittag tagte hier eine Ver¬

sammlung der Vertreter sämtlicher Vollzugsräte des Rhein¬
lands und Westfalens, an der auch Vertreter der Geiechts-
leitung teilnahmen. Es wurde Stellung zn den Bielefelder
Beschlüssen und Vorschlägen genommen und die militärische
Lage besprochen. Nach mehrstündiger Beraluna wurde fol¬
gende Entschließung angenommen : Es ist sofort ein Bezirks
rat zu wählen, der nach Einvernehmen mit der militärischen
Leitung und den Truppenvertretern zu Verhandlungen und
Beschlüssen ermächtigt ist. Sitz des Bezirksrats ist Essen.
Die Beratung wird sofort ausgenommen". Morgen Vor¬
mittag findet in Hagen eine Versammlung der Vertreter der
Vollzugsräte und der politischen Parteien stau.

Anerkennung der Bielefelder Richtlinien.
Hagen i. W., 26. März . Der Aktionsausschuß Hagen

erläßt eine Erklärung , in der er die von der Waffenftillstands-
kommission in Bielefeld ausgestellten Richtlinien anerkennt
und sämtliche Aktionsausschüsseaufwrderr, sine gleiche Er¬
klärung abzugeben, für die Durchführung dieser Erklärung
im Rahmen derselben Sorge zu kragen und die wilden, un¬
gesetzlichen Beschlagnahmungen, insbesondere von Lebens¬
mitteln, im Interesse der Aufrechierhallung-der Lebensmittel¬
versorgung unbedingt zu unterlassen. Nur so werde es mög¬
lich sein, weiteres Blutvergießen zu verhindern und unend¬
liches Unheil abznwenden.

Giesberts in Berlin.
Berlin, 25. März . Wie die „Deutsche Allgemeine Zei¬

tung" hört, ist Reichspostminister Giesberts aus dem Ruhr¬
gebier zurückgekehrt und har dem Reichskanzler heute mittag
eingehend über die dortigen Verhandlungen berichtet.

Mitteldeutschland.
Erfurt , 25. März . In Erfurt haben die Ereignisse der

vergangenen Woche 7 Tote und 72 Verwundete gefordert.
Die Reichswehrtruppen sind gestern nach kurzem Kampf in
Kömerda einyerückt, das seil̂ Beginn der Unruhen in , den
Händen der Arbeiterschaft war.

Kassel, 25. März . Die Reichswehrbrigads ll teilt mit:
Gotha wurde heute vormittag von den Reichswehrtrnppen
ohne Kamps besetzt. Die Aufständische:: hauen vorher die
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Waffen niedergelsgt. Kaoallerispatromllen sind bis zum
Lager Ohrdruf vorgestoßsn.

Gotha, 26. März . Die Reichswehrbrigade Rumschöttel
ist gestern mittag kampflos cingerückt.

Neuwahlen in Braunschweig.
Braunschweig, 25. März . Der Landtag hat dem Staats¬

ministerium gegen-die Stimmen der Unabhängigen ein Ver¬
trauensvotum erteilt und beschlossen, daß spätestens in der
ersten Hälfte d>s Mai die Neuwahl des Landtags zu erfolgen
hat. Das Sraatsministerinm hat bis zu der nach den Neu
wählen erfolgenden Neubildung des Kabinetts die Geschäfte
forlznführen.

Die Marinebrigade Erhardt.
Berlin , 25. März . Der Abtransport der Marinebrigade

Erhardt in ein Anflösunaslager steht unmittelbar bevor. Die
Gerüchte über ihre Verwendung im Ruhrgebiet werden von
amtlicher Seite als grundlos bezeichnet.

Die Haltung des Auslands.
Amerika fordert Ruhe und Ordnung.

Berlin , 25. März . Herr Dresel, der als Vertrete: der
Vereinigten Staaten in Berlin weilt, hat am Mittwoch abend
dem Reichsminister Müller folgende Erklärung seiner. Regie¬
rung übermittelt : Die Regierung der Vereinigten Staaten
verfolgt mit Sympathie die Bemühungen der deutschen Re¬
gierung in der Bekämpfung der militä:ischen Reaktion und
der Anarchie. Die Regierung der Bereinigten Staaten hat
mit Befriedigung feststellen können, daß das deutsche Volk
die Regierung in ihrem erfolgreichen Widerstand gegen die
Ungesetzlichkeit unterstützt hat und hofft nunmehr , daß das
Verlangen , die Demokratie aufrecht zu erhalten und Ruhe
und Ordnung gegen die antidemokratischenElemente, deren
Obsiegen Deutschland in Anarchie und Chaos stürzen würden,
zn schützen, in gleicher Weise Erfolg baben werde. Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten vertraut auf eine von dem
gesunden Sinn diktierte Wiederaufnahme der Arbeit und des
Handels in Deutschland und würde einen Umsturz der ge¬
werblichen Ordnung , der die von den a. und. a/Ländern in
Aussicht genommenen Hilfsmittel unmöglich machen würde,
aufs tiefste bedauern. Die für den Neuaufbau der deutschen
Industrie notwendige Wiederaufnahme der Handelsbeziehun¬
gen würde dadurch sehr erschwert, wenn nicht vorher unmög¬
lich gemacht werden.

Beratungen in Paris.
Paris , 25 März . Die Botschafterkonferenz hat vorgestern

nachmittag eine Sitzung unter dem Vorsitz von Millerarid
abgehalten, de: auch, wie iu der Presse besonders betont
wird, der amerikanische Botschafter Wallace beiwohnte. Mar¬
schall Foch mit seinem Generalstabschef, General Weygand,
sowie viele Offiziere des Heeres und der Marine waren eben¬
falls zugegen. Die Konferenz beschäftigte sich ausschließlich
mit der Lage in Deutschland, vornehmlich aber mit der Lage
im Ruhrgebiet und mit den militärischen Operationen , die
die deutsche Regierung einzuleitcn gedenkt. Vor der Sitzung
haben zwei aus Berlin hier eingerroffene deutsche General-
stabsosstziere General Weygand Aufklärung gegeben über die
Truppen , die sich in der neutralen Zone befinden, und über
die Maßnahmen , die zur Aufrechterhaltung der Ordnung und
zur Wiederherstellung normaler Zustände getroffen werden
sollen. Der Botschafrerrat hat offenbar einen Beschluß nicht
gefaßt, sondern, wie das „Petit Journal " andeutet, sich dahin
entschieden, die Angelegenheit nochmals dem Obersten Rat tn
London vorzulegen.

Paris , 25- Mürz . Wie das „Journal des Dsbats " sagt,
findet noch ein Meinungsaustausch zwischen London und
Paris statt über einen etwaigen Einmarsch deutscher Truppen
iu di? neutrale Zone Darüber sei man sich einig, daß man
die Besetzung Massen wolle, aber es handle sich jetzt um
Garantien , die man verlangen wolle während der Anwesen¬
heit-der deurschen Truppen im Ruhrgebiet u. für ihre Zahl.

Frankreichs Sozialisten für die Aufrührer.
Paris , 25. März . Der ständige Verwaltungsausschuß

der sozialistischen Partei Frankreichs veröffentlicht heute in
der „HumanitH" einen Aufruf an die Arbeiter Frankreichs,
in dem er eintritt für die Unterstützung der deutschen Arbei¬
ter, die für ihre zweite Revolution kämpften.
Holland liefert keine Nahrungsmittel an das Aufruhrgebiet.

Haag, 25. März . Wie das Korr. Bureau meldet, sind
in Haag der Stadtverordnete von Essen, Dr . Helm, der
Bergarbeiterstihrer Otto Huö und noch zwei andere Abgeord¬
nete der rheinisch-westfälischen Städte eingelroffen, um mit
der niederländischen Regierung über die sofortige Versorgung
des Ruhrgebietes mit Lebensmitteln zu verhandeln. Dr.
Helm und Hus teilten mit, daß in Dortmund überhaupt
kein Brot mehr vorhanden sei und die Versorgung im Stadt¬
gebiet nur noch für einige Tage gewährleistet sei, sodaß,
wenn nicht sofort nach dem Zustandekommen des Friedens
zwischen den augenblicklichen Machthabern des Rnhrgebictes
und der Reichsregierung eine große Menge von Lebensmir
leln gebracb! wird, mit einem Chaos gerechnet werden muß.
Tr . Helm sagte : Unter dem Eindruck dieser entsetzlichen Lage
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sind wir hierher gekommen, um die Hilf? der niederländischen
Regierung anzurüfen.

Haag, 26. März In der niederländischen Zweiten
Kammer erklärte der Minister des Aeußern in Erwiderung
einer Anfrage, es sei keinerlei Abordnung aus dem rheini¬
schen Industriegebiet bei dem niederländischen Gesandten in
Beriin gewesen. Die niederländische Regierung habe ein von
einem Aktionsausschuß gestelltes Ersuchen um Austausch von
Lebensmitteln gegen Kohlen erhalten, könne jedoch über Ein-
und Ausfuhr ausschließlich mit Behörden verhandeln, die
pyn der Regierung gesetzlich dazu bestimmt seien.

Die Wurzel allen Nebels.
Berlin , 25. März . In einer Unterredung mit dem Ver-

Vertreter der „Chicago Tribüne " in Paris , der sich in Ber¬
lin aushält, erklärte der frühere Vorsitzende der deutschen
Friedensdelegation , Freiherr v. Lersner , der Vertrag von
Versailles sei schuld, daß noch keine geschlossenene Front ge¬
gen den Bolschewismuß zustande gekommen sei. Auf ihn
seien alle anderen Mißstände zurückzuführen. Im Interesse
Deutschlands im ureigensten Interesse der Entente , sowie
der ganzen Welt müsse die schnellste Revision des Vertrags
von Versailles eintreten.

Mitten in oie gärende Zeit hinein dringt ein Ruf zur
Besonnenheit und Vernunft . Er geht von der Schwäbischen
Liga zum Schutze deutscher Kultur in Stuttgart aus und er¬
folgt unter Hinweis aus die beginnenden Wahlen für die
Betriebsräte . Es ist ein geradezu tragischer Zusammenhang,
daß diese Wahl gerade jetzt, wo die Gemüter so erhitzt sind,
vorgenommen werden müssen, und daß dadurch vielleicht
manches Unheil, mancher Schaden an unserem an sich ko
hinfälligen Wirtschaftskörper angerichter wird. Umso berech¬
tigter und notwendiger erscheint die Mahnung der Schwäb.
Liga an die Arbeiter, jetzt, nachdem die Gefahr von rechts
erledigt ist, sich auch der Gefabr von links gewachsen zu zei¬
gen. Und zwar nicht vermittelst Demonstrationen , sondern
durch Taren, die allein darin bestehen können, daß sie nicht
den revolutionierenden Stimmen Raum geben, die den Klas¬
senkampf auch für die Betriebsräte fordern, sondern daß sie
einer Arbeitsgemeinschaft zwischen Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern znstreben, die allein unsere Wirtschaft wieder boch-
zubrinaen vermag. Und deshalb : keine Krakehler und
Schwadroneure, die auf ein radikales Parteiprogramm ein¬
geschworen sind, in die Betriebsräte , sondern ruhige und
erfahrene Männer , die die Dinge nüchtern und ohne Partei¬
brille ansehen. Dieser Mahnung , die durch Anschläge im
ganzen Land verbreitet ist, darf man die weiteste Wirkung
wünschen.

Rwrilt der GrsMtkMnelter.
WTB . Berlin , 26. März . (Drahtbericht nachm. 1.35 Uhr.)

Das gesamte Kabinett ist zuruckgetreten.  Die auf
heute angesetzte Sitzung der Nationalver-
sammlungi st abgesagt.

* Demokratie oder Diktatur ? Das ist jetzt die Frage.
Eine Wolfs-Meldung aus Berlin nannte gestern die Namen
einiger Männer , durch deren Hereinahme in die Regierung
deren Auffrischung und Umstellung angeblich beendet sei.
Weitere Aenderungen sollten nicht erfolgen. Aber da hatte
das Kabinett die Rechnung ohne den Wirt , d. h. ohne die
Berliner Gewerkschaften gemacht, denen ja mit den „9 Punkten"
in höchst nndemokratischer Weise ein Mitbestimmungsrecht
bei der Besetzung der Ministerien eingeräumt wurde. Gegen
den vom Zentrum vorgeschlagenenFinanzminister Cuno
wurden Einwendungen erhoben, weil er angeblich der Strese-
mannschen Deutschen Volkspartei näher stehr, als dem Zentrum,
gegen den sozialdemokr: Arb.-Minister Schlicke und den
Demokraten Schiffer  wurden seitens der Gewerkschaften
Einwendungen erhoben, weil sie angeblich mit den Kapp-Lemen
verhandelt hätten . Hinsichtlich Cunos und Schlickes gelang
es, die Bedenken der Gewerkschaften zu zerstreuen, nicht aber
hinsichtlich Schiffers. Diesen gab jedoch die demokratische
Fraktion nicht preis , sondern machte ihr Verbleiben im Kabi¬
nett und damit in der Regierungskoalition von dem Ver¬
bleiben Schiffers abhängig. Zur Stunde , da diese Zeilen
in der Hand des Setzers sind, liegen keine näheren Mel¬
dungen über die Ursachen der neuen , sehr ernsten
Wendung in der Frage der Kabinett-Umbildung vor. Wir
können also zunächst hier nur Vermutungen aussprechen.
Nach dem ganzen Verlaut der Regierungsneubitdung ist je
doch anzunehmen, daß das Kabinett infolge der grundsätzli¬
chen Frage der Demokraten :Demokratie oder Diktatur ? zum
Gesamtrücktritt geschritten ist. Trifft das zu, dann muß in
den allernächsten Stunden die Entscheidung darüber fallen,
ob wir künftighin nach den Grundsätzen einer wahrhaften
Demokratie oder nach der Willkür der Diktatur einer Minder¬
heit des Volkes regiert werden sollen. Wir haben kürzlich
dargelegt, daß wir die Zugeständnisse in den 9 Punkten an
die Berliner Gewerkschaften insbesondere hinsichtlich des Mit
bestimmungsrechtes bei der Regierungsbildung als imdemo-
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kralisch ansehen müffen. Wie unheilvoll dieses Milbeftim-
mungsrecht ist, dafür haben wir in dem Gesamtrücktritt des
Kabinetts den untrüglichsten Beweis. Die innerpolitische
Lage Deutschlands hat eine neue, außerordentlich bedenkliche
Verschärfung erfahren. Wir stehen hart am Rande des Ab¬
grundes Werden wir Hinunterstürzen ? -r.

Schwierigkeiten bei der Kabinettumbildung.
Berlin . 26. März . Die Berliner Morgenblätter meiden,

daß sich bei der Umbildung des Reichskabinetts, die gestern
Mittag so gut wie abgeschlossen schien, nachmittags neue
Schwierigkeiten  ergeben haben. Der Gewerkschafts-
bund fordert nämlich die Ausschaltung des Ministers Schif¬
fer, weil er mit der Regierung Kapp verhandelt habe. Den
zunächst gegen Schlicke erhobenen Einspruch ließen die Ge¬
werkschaften später fallen. Auch der Einspruch gegen Cuno
wegen seiner bisherigen Zugehörigkeit zur Deutschen Volks-
Partei wurde, dem „Berliner Lokalanzeiger" zufolge, nicht
aufrecht erhalten. Die demokratische Fraktion erklärte sich
mit Fischer solidarisch und kündigte den Austritt der demo¬
kratischen Minister an, falls die Gewerkschaften auf ihren
Forderungen bestehen bleiben sollten. Das Wiederaufbau¬
ministerium dürfte, demselben Blatt zufolge, das Mitglied
der preußischen Landesoersammlung, der mehrheitssozialisti
sche Gewerkschaftsbeamte Lüdemann anstelle Geßlers erhalten,
der das Reichsministerium übernehmen soll.

Gegen eine Arbeiterregierung.
München, 25. März . Wie die Münchener Zeitung mei¬

det. wandte sich der kürzlich gebildete parlamentarische Ak¬
tionsausschuß der geeinigten bayrischen Bauernschaft auf die
Nachricht, daß im Reich die Bildung einer reinen Arbeiter
regietung geplant sei, telegraphisch, an den Reichskanzler u
erklärte, daß der Ausschuß den Plan einer solchen Arbeiter¬
regierung mit aller Entschiedenheit ablehnt und gegebenen¬
falls die entsprechenden Konsequenzen daraus ziehen würde.
Unter anderem wäre ein Lieserstreik in schärfster Form geplant.

Ausland.
Eine Brandrede Barthous in der französischen Kammer.

Paris , 26. März . In der Deputiertenkammer sagte
Barthou in seiner Rede, deren Anfang noch nicht vorliegt,
während eines Jahres habe Lloyd George den politischen
Nutzen und den Wahlnutzen gehabt und jetzt ziehe er aus
den Zugeständnissen, die ec zu Gunsten Deutschlands machen
wolle, ebenfalls Nutzen und Frankreich sei es, das allen Ver¬
wünschungen und der Revanche ausgesetzt sei. (Lebh. Beifall.)
Deutschland entziehe sich den wichtigsten Vertragsbestimmungen
namentlich im Hinblick auf die Entwaffnung u. die Kohlen¬
lieferungen. Attentate gegen französische Offiziere u. Soldaten
kommen häufig vor. Frankreich müsse mit seinen Alliierten
handeln, aber wenn sie nicht mitgehen wollten, auch ohne
sie. Frankreich sei noch groß und stark genug, um die Be
leidigungen, die in der Verletzung des Friedensvertrages
liegen, zu verfolgen. — Barlhoü besprach alsdann die Nicht¬
ratifizierung durch Amerika und sagte, es sei auch keine Hoff¬
nung , daß Amerika schließlich doch noch ratifizieren werde.
Vor allem aber sei es bedauerlich, daß es dem Völkerbund,
der ein Instrument des Friedens und des Fortschritts sei,
nicht angehöre. Barthou wundert sich, daß Lord Robert
Cecil von dem Vorteil Englands in Afrika gesprochen habe.
England habe auch in Europa seine Sicherheit erhalten, durch
die Zerstörung der deutschen Flotte , während Frankreich noch
nicht einmal wisse, warum die deutsche Armee entwaffnet
worden. Man habe die deutsche Armee als eine siegreiche
Armee nach Deutschland zurückkehren lassen. Barthou beklagte
sich auch darüber, daß die allgemeine Dienstpflicht kn Eng¬
land verschwunden sei. Aus England ruhe die Last nicht
mehr, einen Teil der Jugend unter Waffe,i zu halten.
Mit Schärfe wendet sich Barthou gegen die Versuche, den
Friedensoertrag zu revidieren. Diese Revision werde doch
nur gemacht werden auf Kosten von Frankreich und zum
Nutzen von Deutschland. Der Interpellant ging alsdann
dazu über, das russische Problem zu besprechen. Er sagte,
man solle sich in Acht nehmen, daß man angesichts der Hal¬
tung von Nitti und der Tatsache, daß Lloyd George die ita¬
lienische Politik ermutige, nicht in Rußland zu spät konime.
Schließlich erklärte Barthou , Amerika habe im Kriege 5l 000
Soldaten verloren ; das bedeute einen Mann auf 2000 Ein¬
wohner, Italien 465 000 Mann , gleich einen Mann auf 79
Einwohner . England 835 000 Mann , also emen Mann auf
56 Einwohner , Frankreich angeblich 1350000 Mann , was
aber in Wirklichkeit hinter der Wahrheit zurückbleibe, also
einen Mann auf 28 Einwohner . Diese Toten, diese Ruinen
seien Zeugen Frankreichs. Sie legten Deutschland, welches
das Däsaftre verursacht habe, die Notwendigkeit der Wieder¬
gutmachung, die im Friedensvertrag eingeschrieben sei, auf.
Mit einer herzlichen Stimme sagten Frankreichs Tote zu
Frankreichs Alliierten, die Solidarität aufrecht zu erhalten, die
während des Krieges bestanden habe.

Wetterles Hetze.
Paris , 25. März . Im Kammerausschuß für auswärtige

Angelegenheiten sprach Abde Wetterlä am Schluß der Sitzung
über die Ereignisse in Deutschland, namentlich über diejenigen
im Saargebiet . Nach dem Petit Parisien soll der ehemalige
Reichstagsabgeordnete die Behauptung aufgestellt haben, all¬
deutsche Agitatoren hätten in Saarbrücken heftige Reden gegen
Frankreich gehalten.

Die Kosten der Besatzung der Rheinlands.
Paris , 25. März . Laut Jntransigeanl betragen die

Kosten für die Besatzungstruppen im Rheinland und in den
der Volksabstimmung unterworfenen Gebieten für 1920 etwa
700 Millionen Franken. Davon entfallen auf die Besetzung
der Rheinland ? 568 Millionen Franken.

Das ewig gefährliche Deutschland.
Amsterdam, 25. März . Wie die englischen Blätter mel¬

den, erklärte Churchill im Unterhaus unter Beifall, früher
sei es die Stärke Deutschlands gewesen, die eine Gefahr für
Europa gebildet habe, seit 10 Monaten bedeute jedoch die
Schwäche Deutschlands eine Gefahr.

Ein holländischer Nebergriff.
Amsterdam, 25. März . Wie die Blätter aus Nieuwe

Diep melden, ist der deutsche Minensucher U. Z. 18. dort von
einem niederländischen Torpedoboot eingebracht und vorläu¬
fig interniert worden.

Einsturz am Panamakanal.
Nerv Dark, 25. März . Infolge eines Einsturzes im

Abschnitt Eucaracha (?) soll der Panamakaual seit 2 Tagen
gesperrt sein.

Generalstreik in Neapel.
Mailand . 25. März Der „Corriere della Sera " berich¬

tet, daß heute Morgen in Neapel der Generalstreik erklärt
worden ist. Die städtischen Straßenbahnen und die Neben¬
bahnen haben den Verkehr vollständig eingestellt. Die Ge¬
schäfte find zum größten Teil geschlossen. Auch in der me¬
tallurgischen Industrie und den städtischen Unternehmungen
ist die Arbeit eingestellt, dagegen wird im Hafen, auf den
Werften und in den Tabakfabriken noch gearbeitet. Nach
dem „Secolo" ist der heutige- vormittag in der Siadr ruhig
verlaufen ; Zwischenfälle von Bedeutung sind nicht vorgekom¬
men. In der vergangenen Nacht wurden in Torre d'Anun-
ciata gegen die Lagerhäuser der Regierung eine Bombe ge
schleudert, deren Explosion unter der Bevölkerung große Be¬
stürzung heroorrief. (FS .)

Truppenentlasfungen in Italiens
Mailand , 25. März . Der „Corriere della Sera " berich¬

tet, daß der italienische Kriegsminister die Entlassung der
Jahresklasse 1897 und zahlreicher Offiziere verfügt hat . Es
werden ungefähr 100 000 Mann u. 6 600 Offiziere entlassen.

Württ . Landtag.
r Stuttgart , 25. März . Nach der unfreiwilligen Unter¬

brechung der Vollsitzungen des württ . Landtags durch die
Uebersiedelung der Reichsregierung nach Stuttgart nahm
heute die württ . Volkskammer ihre Sitzungen wieder ans.
Am Präsidententisch waltete, in Abwesenheit des Präsidenten
Keil in Berlin , Vizepräsident Walter . Der Gesetzentwurf
über die Gründung einer württ . Kraftverkehrsgesellschaftrief
eine längere Aussprache heroor, wett die Bürgerpartei Lurch
den Abg. Herbst eine Entschließung eingebrachk halte, daß
die Tätigkeit der Gesellschaft mir Rücksicht aus das örtliche
Fuhr - und Trnnsportgewerbe ausgeübt werden solle. Die
Minister Liesching und Heymann betonten, daß eine Schädi¬
gung dieses Gewerbes in keiner Werfe herbeigefnhrt werde.
Die Abo. Schees und Hopf (DTP .) beantragten , daß die
Regierung Vorsorge treffe, um Preistreibereien zu unter¬
binden. In der Ichlußabftimniung wurde das Gesetz gegen
die Stimmen der Bürgerpartei angenommen, die Entschließung
dieser Partei abgelehnt. Der Antrag der demokratischen
Partei fand gegen die Stimmen der Sozialdemokraten An¬
nahme. Sodann wurde das Gesetz betr. Uebernahme der
Filderbahn auf den Staat bezw. die Stadt Stuttgart beraten.
Keine der Parteien hatte grundsätzliche Einwendungen zu
machen. Der Ausbau der Filderbahn 'von Neuhausen ins
Neckartal nach Plochingen und Eßlingen wurde von allen
Seiten , auch von Unlerstaatssekretär Hitzier für eine dringende
Notwendigkeit erklärt. Die Lösung Vcs Emwuris befriedigte
aber keine Partei voll. In der Schkußabstiimming wurde
das Gesetz einstimmig angenommen. Hierauf wurde der
Gesetzentwurf über die Teuerungszulagen an Körperschafts-
beamte nach den Anträgen des Ausschusses für Gemeinde
Wahlrecht und Gemeindevertretung ohne Aussprache ange¬
nommen. ' Schluß der Sitzung 8 Ilhr . Nächste Sitzung
Freitag nachmittag 4 Uhr mit der Tagesordnung : Anfrag«
Bazille über Wahl des Reichspräsidenten. Anfrage Haußmann
über Neuwahlen zum Landtag , verschiedene Anträge, 10. und
II . Nachtragssorderuug für das Rechnungsjahr 1919.

Aus Stadl und Bezirk.
Nagold den 27. März 1930

* Dienstnachrichten. Uebertragen wurde: Eine plan¬
mäßige Assessorstelle bei der Regierung des Schwarzwald¬
kreises mit dem Titel Oberamtmann dem Amtmann Mayer,
Amtmann bei dem Oberamt Nagold, z. Zt . Berichterstatter
und stellv. Vorstand der Fleischversorgungsstelle für Würt¬
temberg und Hohenzollern, eine Obersekretärstelle beim Ober¬
amt Nagold dem titl. Obersekretär Vollmer,  bei diesem
Oberamr.

* Zum Preisaufschlag der Zeitungen. Weder unsere
Leser noch wir selbst hätten es je geglaubt, daß wir mit dem
Bezugspreise unserer Zeitung soweit hinausgehen, müßten
wie jetzt. Viele Worte darüber zu machen hat eigentlich
keinen Zweck, denn alle Gebrauchsartikel haben sich verteuert,
die Zeitungen aber am wenigsten. Vergleichen wir den Be¬
zugspreis unserer Zeitung vor dem Krieg mit dem fetzigen
und legen diesen Maßstab an einige andere Artikel an , so
müßte, wie der Vaterlandsfreund in Gerabronn richtig aus¬
führt, heute zu haben sein: ein Ei für 25 Pfennig , ein Pfund
Butter um 4 Mark, ein Schächtelein Streichhölzer um 7*/s
ein Paar gute Schuhe um 26Vs eine Rolle Faden um
1 ^ und ein feiner Anzug um 650 Diese Liste kann
beliebig verlängert werden, aber sie dürfte dem Leser schon
zum Beweise dafür genügen, daß auch der neue Bezugspreis
der Zeitung sich immer noch in bescheidenen Grenzen hält.

* Erhöhung der Schweinefleischpreise. Im Ernährungs¬
beirat des Ernährungsministeriums fand kürzlich eine Be¬
sprechung über Schweinefleischpreise statt. Der Regierungs¬
vertreter führte aus , daß in Bayern der Preis für 1 Ztr.
Schweinefleisch auf 600 festgesetzt sei. Auch Württemberg
müsse eine entsprechende Preiserhöhung ein treten lassen. Aus¬
drücklich wurde betont, daß es nicht möglich sei, das Schweine¬
fleisch neben der ordentlichen Versorgungsmenge abzugeben,
sondern daß es in die Versorgungsration eingerechnet werden
müsse. Wie wir dazu erfahren, ist der Zweck der Maßregel
der, überhaupt schlachtreife Schweine ohne Anwendung von
Zwangin die Versorgungsgebietehereinzubringen. Da Bayern
bereits den Preis heraufgesetzt hat, mußte Württemberg Nach¬
folgen, weil sonst dem Schleichhandel, namentlich im Ober¬
land, neuer Ansporn gegeben worden wäre. Bis zum 1.
Mai ds. Js . werden deshalb für 1 Ztr . Lebendgewicht bei
Schweinen 600 bezahlt. Eine entsprechende Erhöhung
der Schweinefleischpreise muß natürlich folgen. In Stuttgart
ist mit einem Preis von 9.50 für das Pfund zu rechnen.
Werden aber wenig Schweine angeliefert, so wird das Schweine¬
fleisch nur bei der Wurstherstellung verwendet

* Die Gewinnoerlosung der deutschen Sparprämien¬
anleihe von 19!9 findet am 27. März ds. Js . von 8 Uhr
vormittags an öffentlich in Berlin , -Oranienstraße l06 im
zweiten Saal des Vereinshauses statt.

A«S dem übrige« Württemberg.
r Stuttgart , 25. März . Am Mittwoch abend hat Ecke

Leonhard- und Jakobstcaße der Schlosser Karl Ellwanger
den Betonarbeiter Ernst Mory nach kurzen Auseinander¬
setzungen, die vermutlich Mory verschuldet hat, in die linke
Halsseite gestochen. Durch den Stich wurde die Hauptschlag¬
ader getroffen. Der Verletzte starb während' der Ueberfüh
rnng ins Krankenhaus. Der Täter ist festgenommen.

r Stuttgart , 25. März . In der Nacht zum letzten Diens
tag wurde in eineu Ladenraum des Juweliers Adolf Klein
im Königsbau eingebrochen. Abhanden gekommen sind
Mjoilteriewareu im Wert von etwa 30 000 -Ä , Der Täter
wurde beim Wegschaffen der Beute in der Neckarstraße von
Schutzleuten ungehalten und festgenommen. Es handelt sich
um den 17 Jahre alten Kochlehrliug Georg Lademacher aus
Metz, der trotz 'eines jugendlichen Atters den Einbruch alle«!
und mit großer Gewandtheit ausgesührl har. Dr? Beule ist
fast vollständig wieder beigebracht.

Nürtingen , 23. März. Der 43 Jahre alle Bauer Alb.
Oelkrug von hier ist am 23. März morgens erhängt auf
seiner Bühne sufgefnnden' worden. Nach dem Befund nahm
man aber keinen Selbstmord an, sondern ein Verbrechen.
Der 2l Jahre alle Stiefsohn Karl Weber und die Ehefrau
des Oelkrug waren im Verdacht der Täterschaft, blietvn aber
auf freiem Fuß . Sie leugneten zunächst. Nun hat sich der
Stiefsohn im Neckar ertränkt und der Strafe entzogen Seine
Leiche ist heute früh aus dem Neckar gezogen worden. Auch
die Ehefrau dürfte nach einem hinterlaffenen Brief den Tod
im Neckar gesucht und gefunden haben. Ihre Leiche ist noch
nicht ermittelt.

r Steinhsim OA. Marbach. 25. Mäiz . Zwei hiesige
verheiratete Männer gerieten miteinander in Streit . Der eine
griff zum Messer und stach den anderen so unglücklich, daß
er sofort zusammenbrqch und nach wenigen Minuten verschied.
Der Erstochene hntterläßr eine Witwe mit einem Häuflest!
unmündiger Kinder.

Geschäftliches.
Ang. Roofs  in Spielberg verkaufte fein inmitten des

Orts gelegenes Wohnhaus , früheres Molkereigebäude, an
Herrn Carl Braun m Jetten bürg OA. Tübingen . Der
Kant wurde durch das gut emgeUhrie Immobiliengeschäft
Chr . Hsrter in Ebhanseu abgeschlossen. 1438

Letzte Nachrichten.
Lü- endorff in Dänsmark?

London, 26. März . „Daily Mail " meldet «as Berlin,
sie habe aus an:hem sicher Quelle erfahren, daß General
Ludendorff nach Dänemark geflüchtet sei, um der Verhaftung
zu entgehen.

Besetzung des Ruhrgebiets durch die Franzosen.
Basel, 26 März . Der Pariser Korrespondent der „Ba

seler Nachrichten" erfährt aus Ententekreisen, daß die fran¬
zösische Regierung der Lage nn Ruhrgebiet mit immer wach
lender Beunruhigung zusiehr. Bisher harte man gehofft, daß
es der deutschen Regierung gelingen inerde. durch militärische
Maßnahmen wieder Ordnung zu schaffen. Man hat nun aber
in Paris eingesehen, daß man auf eine militärische Aktion
nicht rechnen könne. Da aber die französische Regierung die
Kohlenlieferungen unbedingt sicher stellen will, die Deutsch¬
land nach dom Friedensoertrag zu liefern har, so ist es sehr
wahrscheinlich, daß das gesamte Ruhrgebiet in den
allernächsten Tagen durch französische Trup¬
pen besetz ! wird.  Die Franzosen kündigten nach den
Anssagen des Gewährsmannes des Korrespondentenbereits
in Berlin diesbezügliche Pariser Anweisungen an.

Paris , 25. März . Wie aus amerikanischer und englischer
Quelle gemeldet wird, haben die Alliierten beschlossen, der
deutschen Regierung zu erlauben , lOOOOO Mann nach dem
Ruhrgebiet zu entsenden, die, wenn sie nicht genügen sollten,
um die Ruhe wieder herzustellen, durch 80000 Mann bel¬
gischer, französischer und englischer Truppen (? ? ?) verstärkt
werden sollen.

Von der „Front " im Rahrgebiet.
Berlin , 27. März . Laut „Voss. Ztg." wurde gestern in

einer Konferenz der drei sozialistischen Parteien in Hagen
einstimmig beschlossen, Abgeordnete nach Wesel zu schicken,
um den Abbruch der Kampfhandlungen zu veranlassen. Die
„Front " löst sich bereits langsam auf.

General Märker.
Berlin . 27. März . Wie der Lok.-Ayz. meldet, hat General

Märker sein Abschiedsgesuch  eingereicht.
Berrmttuugen über das nene Kabinett.

WTB . Berlin , 27. März . Die Verhandlungen zwischen
den drei Mehrheitsparteien der Nationalversammlung sollen
soweit gediehen sein, daß man in parlamentarischen Kreisen
mit der Ernennung eines neuen Koalitionskabi¬
netts  im Laufe des heutigen Tages rechnet. Nach dem
„Vorwärts " dürfte das neue Kabinett folgende Zusammen¬
setzung aufweisen-: Reichskanzler: Müller,  Aeußeres:
Landsberg  oder ein Demokrat,  Finanzen:
Cuno,  Schatzminister : W i r t h. Justizminister : Haas.
Inneres : Koch, ' Reichswehr: Geßler,  Wirtschaft : Bauer,
Ernährung : der Zentrumsmann Hermes,  Arbeit : S ch li cke,
Eisenbahnen : Bell , Post : Giesberts,  ohne Portefeuille:
David.

Den Berliner Morgenblättern zufolge hat gestern nach¬
mittag auch das preußische Kabinett  ln seiner
Gesamtheit demissioniert.

Neuer Kampfruf der Berliner Radikalen.
Berlin , 27. März . Nach den Morgenblättern wurde in

einer Versammlung von etwa 1000 Betriebsräten der U.S .P.
und der K.P .D. in Berlin eine Entschließung angenommen,
in der das Proletariat aufgefordert wird, sich für eine neue
Kraftaustrcnguug  bereit zu machen und der Aktions¬
ausschuß beauftragt wird, sofort alle Maßnahmen für einen
Generalstreik zu treffen.

Kämpfe mit der roten Armee.
Berlin , 27. März . Wie Berliner Morgenblätter melden,

wurden ungefähr 300 Mann roter Truppen im Lager Dill
men anaearisten und zurückusworfen. Die roten Truppen



batten schwere Verluste. Berichte aus dem Kampfgebiet be¬
stätigen daß der Kern der Roten Armee a u s A u slan  -d er  n besteht. Auch deutsche Offiziere haben sich an , ihre
Spitze gestellt. So nennt der „Münsterrsche Anzeiger den
Hauvtmttmr v. Beerfelde  und deli Hnuplmann Volkeeinen Bruder des berühmten Kampffliegers.

Englische und französische Kolonialsorgen.
Anapolis, 27. März . Aus Beirut wird gemeldet daßEmir Feikal den Franzosen befohlen habe, Syrien bis zum

8 April zu verlassen, und daß die Araber den Abzug der
Gnal änder aus Aegypten verlangen._
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Amtliche Bekanntmachungen.
Biehabgabe an Frankreich.

Der Bezirksrat har heute beschlossen, bei der Amts
Versammlung zu beantragen , einen Teil des zu zahlenden
Ueberpreises (Unterschied zwischen Höchstpreis und Ablremngs
preis) am die Amrskörperschaft zu übernehmen, unter der
Bedingung, daß die Gemeinde den Rest übernimmt . 1459

Bei der Festsetzung des Uebernahmepreises wird eine
von dem Bezirksrat bestellte Kommission mitbestimmen.

Nagold. den 26. März 1920. Obernntt : Münz

Betreff Getreidepreis.
Laut Erlaß der ReichsgetreidestelleBerlin R. M . l84 A.

154 vom 8. 3. 20 wird die im Gesellschafter Nr . 59 vom
11. 3 20 bekanittgegcbenePrämie von >5 ^ per Zentner bis
zum 15. April d. Js . nusbezahlt. Ferner kann die Prämie
auf Antrag auch nach dem 15. April rwch gewährt werden,
wenn die Ablieferung des Getreides ans Gründen , die der
Lieferer nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig hat erfolgen
können. Im übrigen tritt nach dem 15 April eine Senkungder Prämie um 100 ..M, also auf 200 für die Tonne ein,
soweit es sich nicht im einzelnen Falle um weitere Abliefe
rungen eines Landwirts handelt, der bereits seine berichtigte
bezw. endgültig festgesetzte MindestnblieferungSschuldigkeit
voll, also zu 100 v. H.. erfüllt hat. . 1450

Nagold, den 26. März 1920. Oberarm : Münz.

In der Generalversammlung »om 14. März 1920
wurde an Stelle des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds
Ludwig Lenz, Stadlpfleger in Nagold als solches gewählt

Georg Frasch, Bankbeamter iu Nagold.

Ist 3m Handelsregister:
am 23. März 1920:

I. In der Abteilung für Einzelfirmen Band l Blatt 259 bei
der Firma Schwärzwälder Lederkvhlen und Härtemittel-
werke Tannhauser L Stüdele in Nagold:

„Dem Kaufmann Sali » Löwengart, ledig, volljährig
in Naavld und der Else Stern , ledig, volljährig in
Nagold ist Geiamtprokura erteilt."

II.  In der Abteilung für Gesellschaftsfirmen. Band I Blatt
67 bei der Firma Deutsche Bacula -Industrie Ziegler und
Esch (Hauptniederlassung Mainz ), Zweigniederlassung in
Wiidberg.

„Dem Kaufmann Wilhelm Alfred Ziegler in Mainz ist
Prokura erteilt."

Den 23. März 1920.
Stv Amtsrichter:

1441 (gez.) Goppelt.
Sulz Oberamts Nagold.

SW- Md SiWMkMf.
Im Wege des schriftlichen Aufftreichs kommen am

Montag , den 29. März 1920, Mittags 12 Uhr aus den
hiesigen Gemeindcwaldungen aul dem Nathans in 11 Losen

Württ Amtsgericht Nagold.
Es wurde eingetragen:

L) 3m Genossenschastsregister:
I. am 18. März 1920:

1) in Band, ll Blatt 38 bei dein Darlehenskassenverein Rot-felden. -e. G. 'm. u. H.
In der Generaloersammmlung vom 21. Dezbr. 1919

wurde» an Stelle des durch Tod ausgeschiedenenVor-
stehers Johannes Bühler . Schultheißen als solcher

Wilhelm Rentschler, Kaufmann und Gemeinderat
und an Stelle der ansgeschiedenenVorstandsmitglieder
Jakob Friedrich Walz, Weber, Johann Georg Rentschler,
Bauer und Johann Georg Ungerichl, Bauer als solche

Simon Dürr , Gemeinderat,
Gottlieb Reichert, Bauer,
Jakob Köhler, Maurergewählt.

,̂ L,r,V*Atand setzt sich nunmehr wie folgt zusammen:
^uyelncRenlschler , Kaufmann und Gemeindecat, Vorst,
^wwn Gemeinderat, Slelloertr . des Vorstehers.
Gottüeb Reichert, Bauer , VorstandsmitgliedJakob Köhler, Maurer,
Johann Georg Volz, Bauer u. Gemeinderat "2) in Band IV. Blatt 46 :

Der Darlehenskafsenverein Wenden , eingetragene Ge-
nossenjchast mit unbeschränkterHaftpflicht in Wendena) Statut vom 26. Februar 1920.

d)  Der Verein hat den Zweck, seinen Mitgliedern die zu
zu ihrem Geschäfts- und Wirtschaftsbetrieb nötigen
Geldmittel in verzinslichen Darlehen zu beschaffen so¬
wie Gelegenheit zu geben, müßigliegende Gelder ver-
zmslich anzulegen. Außerdem kann derselbe für seine
Mitglieder den gemeinschaftlichenAnkauf landwirt-
schastlicher Bedarfsgegenstände, sowie den gemeinschaft-
^che" Erkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse vermitteln.Mit dem Verein kann eine Sparkasse verbunden werden,

a) Me Bekanntmachungen des Vereins erfolgen unter der
Firma desselben und gezeichnet durch den Vorsteher
bezw. den Vorsitzenden des Aufstchtsrats im Amtsblatt
des Oberamtsbezirks,

ci) Mitglieder des Vorstandes sind:
1) Johannes Walz, Schultheiß in Wenden. Vorsteher.
2) Johann Georg Großmann , Gemeinderat in Wenden,

Stellvertreter des Vorstehers,
3) Johann Georg Hartmann , Bauer in Wenden,

, 4) Jakob Braun, Holzhauer in Wenden,
5) Friedrich Klink, Holzhauer in Wenden.

e) RechtsverbindlicheWillenserklärung und Zeichnung für
den Verein erfolgen durch den Vorsteher oder seinen
Stellvertreter u. zwei weitere Mitglieder des Vorstandes.

Die Zeichnung erfolgt, indem der Firma die Unter-
Ichttflen der Zeichnenden hinzugefügt werden.

Bei Anlehen von Hundert Mark und darunter ge¬
nügt die Unterzeichnung durch zwei vom Vorstand dazu
bestimmte Vorstandsmitglieder.

m II am 23. März 1920:
> Band I Blatt 31 bei der Gewerbebank Nagold , eb- H. in Nagold:

438 RftHkltt
kW-«SW
zum Verkauf. 1410

Angebote sind dis Montag , den 29. d. Mts . mittags
12 Uhr beim Schilllheißeiianu schriftlich einzureichen, zu wel¬
chem Zeitpunkt auch die Eröffnung erfolgt, die Angebote
sind in Prozenten nach der neuen Forsttaxe 1920 einzureichen.

Auszüge können beim Walomeister bezogen werden.
Im Anschluß nachmittags 3 Uhr kommen im Geineinde-iaubwald

S Küsereichen mit 13 Fstm.
einzeln zum Verkauf.

Zlisammenknuit im Schlag.
Ter Gemeinderat:

,Vorsitzender Weippert.

VrM -SWmerei « « Wld.
D>° WjchsmslliWlW

des Vereins wird Gründonnerstag den 1. April
von 1 Uhr ab im „Schwarzwaldholel" in Wildberg abge¬
hoben und werden die Mitglieder und Freunde des Obst¬
baus zu zahlreichem Besuch eingeladen.

i ünuttg :
1. Bekanmgäöe dek JahrsBrSchn̂ llg von 1919.
2. Bericht über dir LandesversammlUIia am 2. Febr d. I.
3. Besprechung über die erledigte OA.-Baumwartstelle.
4. Bortrag von Herrn Garten -Inspektor Sch aal,  Stutt¬

gart , über Obstbau.
Haiterbach, 25. 3. 1920.

1442 — Sekr . Renz.

AcNlungl
W «mi - md PserdetrUa.

Erste «ud bis heule höchste Leiftsvg.
Habe zur Zeit ein paar komplette , 44g

Brarrerei -Rettarrre-Gefchirre
fertiggestellt. Dieselben sind sehr sauber und geschmackvoll
gearbeitet und besitzen einen seinen Beschlag, ferner sind die
Geschirre mit einer fein ausgeführren verschiedenfarbig ge¬
beizten Hand-Schnitzerei versehen. Diese Arbeit war sicher
jedem der geehrten Leser aus Stadt u. Land bis heute fremd
und verbürgen. Jeder Leser, welcher Interesse und Freude
an einer säuberen und geschmackvollen Arbeit hat, kann sich
die Geschirre vom 1. bis 7. April bei mir arischen. Als
Kaufsliebhaber wollen sich jedvch bloß solche melden, welche
eine geschmack- und kunstvolle Arbeit zu schätzen wissen.
Ernst Günter, Sattlerm.. Ergenzingen.

Aagokd.

Ahrms -Berfteigerung.
Jni Auftrag der Erben des

oerst. Stabsarztes Dr . Lindemann
versteigere ich im Hanse des Uhr¬
machers Kläger

am Montag, den 29 März von1Uhr an
1massiv eichenen Schreibtisch mit Patentschlotz und Stuhl.1massiv eichenen großen Kleiderschrauk. 1sournierien
Kleiderkasten. I Pliischroßhaar-Sosa. I harthotzerue
Bettlade, i Rotzhaarchaiselongue mit zwei Teppichen,1Roßhaarmatratze(3-ieilig) nebst Kopspolster und2
Kopfkissen. 2 Hausapotheken. 4 Sessel, 2 Wand¬bretter. t Nachttisch mit Marmorplatte. 1 Wasch¬
tisch mit Marmorptatte, I Konsul mit Spiegel¬
aussatz.1Serviertisch. IKartentisch. 1verziertes Waud-
schriinkchen. I Zieriischchen. 1 Leitz Bücherschrank(5-
teilig mit Glassenster und Schloß) 3 Biicherstönder.
t eiserne Kassette. 1Blechkassette, l vernickelter Rafier-
spiegel, l Globus. 1 Zylinderhut. etwas Glas-, Por¬
zellan- und Mchengeschirr, l Herbarium, verschiedene
Portratts und Portraits-Rahmen und sonstiges.

Alle Sachen stammen aus einem besseren Haushalt und
sind gut erhalten. Die größeren Möbel kommen von 3
Uhr an zur Versteigerung.

Liebhaber sind eingeladen.
Nagold,  den 23?März 1920.

1408 Bezirksnotar : Popp

Bezirksarbettsamt
für die Oberamtsbezirke Calw und Nagold.

Nach der Verordnung des Reichsamts für die wirt¬
schaftliche Demobilmachung vom 17. Februar 1919 über die
Pflicht der Arbeitgeber zur Amneldung eines Bedarfs an
Arbeitskräften (Staatsanzeiger vom >2. März 1919 Nr . 59)
ist jeder Arbeitgeber, welcher5 u. mehr Arbeitskräfte benötigt,
verpflichtet, 24 Stunden nach Eintritt des Bedarfs bei einem
nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweise (Arbeitsamt), welcher
sich mit der Vermittlung von Arbeitskräften der benötigten
Beschäftigungsart befaßt, anzumelden. Die Unterlassung
dieser Meldungspflicht ist mit Strafe bedroht.

Sodann enthält die Verordnung des Reichsministeriums
für wirtschaftliche Demobilmachungzur Behebung des Arbeiter-
Mangels in der Landwirtschaft vvm 16. März 1919 (R .G.Bl.
S . 310) — welche sich noch in Kraft befindet — folgende
wichtige Bestimmung:

ß 1. Die Arbeitgeber in der Land- ober Forstwirtschaft sind
verpflichtet, jede offene virile sofort einem nicht qe

. werbsinäßigeu Arbeitsnachweis anzumelden, sowie von
jeder Besetzung der als offen ^ meldeten Stellen devr
Aibeitsnachweü^ y,-» dem die Anmeldung erfolgt ist,
binnen 24 Stunden Mitteilung zu machen.

Arbeitgeber und Unternehmer werden wiederholt auf
Einhaltung dieser Bestimmungen aufmerksam gemacht.

Zuwiderhandlungen müssen zirr Anzeige gebracht werden.
Calw , den 24. März 1920.

9041 _ Perwalter: Proß

Vezirksarbeitslüllt CM.
(Für die Oberamtsbezirke Calw und Nagold.)

Fernsprecher No. !09. Lederstraße ,6,.
Gesucht werden - Stellen suchen2 Bäckerlehrlinge ! i Bäcker

2 Dienstmädchen - i Bauflafchner
Br Landwirtschaft j 1 Heizer u. Maschinist1Sattleru. Tapezier

2 Schneiüerlehrlinge
l Schreinerlehrliug
1 Schuhmacher
r llhrmacherlehrliug

Die Arbeitsvermittlung erfolgt unentgeltlich. Das Ar¬
beitsamt ist geöffnet:

Montag bis Don »erstag : 8—12 und 2—6 Uhr
Freitag : 8—1 und)2—6 Uhr, Samstag : 8—12 Uhr.

Meldungen werden auch von unserer Nebenstelle in Nagold
Herrenbergerstr. 19, Fernsprecher Nr . 80, entgegengenommen.

Calw , den 26. März 1920 ' , 44g
Berwalier : Proß

für Küche u. Haushalt
1 Gipser'- u. Malerlehrling2 Schreiner
iBiehfüttererd.melken Kanu

m.

1527
Alle Ülusllt-Inslrukuenle,

kür llsu8 unci OrelieLter, von
<len einfachsten Zcüüler- bis
2 U clen feinsten Künstler-
Instrumenten , alles Zube¬
hör, Saiten usw. empfiehlt

in reichster Auswahl
»ü8itidLll8 l-llrtti, kffgrrdölm

UenpoNIstr. 17
Xrksyen ltieysisck, tzoLdrücke.
Ankauf abgespielter Scksll-

platten unci 8ruck pro
Platte dl. 2.—

keparaturen unci Stimmen
in eigener Werkskslte,

Ik « « Ml.
Preis 8 Mark.

Darf bei keinein Landwirt,
Gärtner und Gartenbesitzer

fehlen.
Zu beziehen' bei

Paul Beck
Altenfteig.

Wertster : 1841

h. Mist!!«, KllM.

wer
seine Wäsche schonen,

Arbeit, Feuerung uns Gel- sparen un¬
weniger Seife gebrauchen will,

verwen-e

kvIIWS
zum Einweichen- er Wäsche.

vurnu » in kaltem o»er lauwarmemWasser(jedoch nicht über 40" L)
auflösen, die Wäsche darin einigeStunöen - zweckmässigüber Nacht-
weichen lassen, dann nachspülenu. mit clwoa Seise oder Seisenpulver
kurz kochen. das wLsche-Einwrichmivel Burnus ist überall crhältllch.
Hersteller:Lhemisthe Zadrik Nöhm LHaas in varmstoüt.



KeiMdelM Mgvlü
Deiekon 26.

«. 6 m . b . U.
Lostscdeckkooto 402.

Von den bei uns rur ^ ukbewabrnnK
divterlexlen Wertpapieren baden wir die
per 1. ^pril falliAen Lonpons getrennt
und Labien aut VerlaoKsn deren Oexen-
wert nn unserer Lasse aus. ^

Erwiderung
derFreienSchuhmacherinnung

des Bezirks Nagold
Einsender des ui der Dienstag -Nummer ds. Blaues

erschienenen Artikels möge nähere Auskunft über Schuhpreise
bei der Freien Schuhmacher Innung des Bezirks Nagold
einholen, woselbst eine detaillierte Preisberechnung aufliegt.

- Die bezahlten Lcderpreise bei Ausstellung der Preisliste
waren folgende:

Bei ganzes Soyllederhöuten 86 — 90 M . 3
Kalbleder 136— 176 M . 3 Pfund.
Borcals 66 — 83 MK 3

(M iw Pmr Schälle bevölig ! «m z

lU-M Leders
Der Einsender kann nun an Hand von den hier be¬

zahlten Lederpreisen sich an die Preisprüfungsstelle wenden.
Nach erhaltener Antwort von Heidenheim werden wir

weiter berichten. 1451
1. teilt die iivu « 8tvnvL ' tiii'

KgMkllU6l! klMKIIKll
LU Kitttt . Wik SlupLsdlvu Utt 8tzr«ii V6 I-
vdL ' l . ^ diLkduLtzru , sied voilittinooli i 'ttioli-

iivd divriu 211  äbvkvn . 1457

Wii uravden 8ie 311k uusei ' itziod-

80rtL6L 't68 . Vei ' Kä1tui8Mä88L ^ diitiK68

I ^LKer ttiislttoujv8Uiii.

_ _ «L 8 «Zru » irI.

Rvr SaLMg. UW Montag.
27 Mrz ÄlilLllUg: ^s . Mrz

kür Wirteg»«i MelierverNoker!
Am Samstag . 27. März und Montag , 29. März ver¬

kaufe ich einen großen Posten 1429

gute, WMsrte Agsrrev
in der Preislage von 60 bis 110 MK. pro Hundert.

Wirte und Wiederverkäufe!: sowie auch Private erhalten
bei Abnahme ovn 100 Stück besonderen Rabatt.

» Letzte günstige Gelegenheit vor dem I

! Inkrafttreten der neuen Tabaksteuern »
Hochachtungsvoll

Robert Ott , TabükWllMsWudlunß
Calw , SaUgafse 68.

Großhandelserlanbnis v. 16. 3. 20. —

Gegen 1456 j Nagohd.

WjlWstzMstI'
der Fleischkarte werden
150 xi Margarine

zu MK. 7.90 per Pfund
abgegeben bei Hiller We.,
Krauß We.. Lang Konditor,
RauserWithe., Schittenhelm
Schmid Friedr.. Schuon We.
und Strenger.

Nagold . 25. 3. 20.
Stadt . Nahrungsmiitelamt.

All Nsere verehr!. Abvehlver! Passions-Andacht
von Heizmaterial

für Hausbrandu. Gewerbe!!
Wir teilen höfl. mit, daß wir Bestellungen für i

Kohlen auch für die nächste Dersorgungsperiode wieder °
enlgegennehmen. Wir bitten aber solange znzuw arten,
bis die oberamtliche Regelung der Versorgung erfolgt
und bekannt gemacht worden ist. Alsdann bitten wir
um gütige Aufträge. !445

Berg K Schmrd.
DION

Konfirmanden-
und

Knaben-Anzüge
sind eingelroffen und empfiehlt solche

preiswert.
KM. MilM

mit Lichtbildern
von Inspektor K . Iahnke findet am Sonntag , den 28. März
abends st-L Uhr in der Kapelle der Methodistengemeindestatt.

Jedermann ist herzlich  eingeladen!

!225

'rrLuer - ^ .NLsixe.
Wir teilen Freunden und Bekannten mit, daß

krl. krieSoiM iislMdsvIi
von Ebhausen am 26. März im Alter von 74 Jahren
heinigehen durfte.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag
2 Uhr von der Pilgerruhe in Nagold aus statt.
1439 Inspektor Iahnke.

m

ÜMßickoaMNM- u. AckÜgeMM. SIsgM. H M

Wir nehmen zur gründlichen
Ausbildung einige Fafsertehr
linge an.

8vl » n nviLHvni vntnkrilL

1405 ^nsucisnstä ^ isi -sik -. 502.

reiner
für kWlkfsige Metten sucht Set bester Bezshlusg

n,
! Flhlkib'tWmieiii ».Ädmv!

empfiehlt billigst

Bieichstraße 82.

wrenr l.ur fr.Allenstsig
Zpsrislksus für Zsgrlgsi-stscbsstsn.

OoppslflMtsn- Lücksflivtsn.
Pwsav-unü LLtiSlbeiillüatisev
k?evolve5>u.sletv'lscjspisro!«^

t.uftgewetir'S o.
Allerlei Munition.- »»-»-»«

LI
LI
LI
8
LI
LI

äolicks wedelt!
Nvcksseke.tsoliecklsLcken.lsoclstoeke.lismsscdeo.
vsgljglsseêVNl»o<:ker>.Nickfsngsp.rslvbsstecks.»
Noeksppsests.tLuer'rellgeu.sw —ftlskioe Preise!

1235

Lei dris kiicben ttllkrnxsn KücLporto erdeten.
ÄchMNi!

An - und Bertnuf
v.gebrauchten Ziehharmonikas im Spezial¬
geschäft für Reparaturen an Harmonikas

Gedr . Ho !?» loser . Pforzheim.
Bergs!raste 27.

- Sattler u. Tapeziergeschäft.

86MW - 8MM
gßervüork s . 8. °°°

VklMsltllllgs-,Verlrslirs-uvä
ÄSlläsl8Ülll88K-rueliA-täobeu.

Acrgot 'o.
NM Arwl

zu Wr- Md Knft-
i uiutimtzkslhcM,
jauch Wue Bitter
? für Knaben und Mädchen
> empfiehlt 1454
; Kerrnarrrr Knodet.

Witdberg.
Ausgekämmte

SrMvhllürr
kaust sortwähread

zu höchsten Preisen
I . Pfister . Friseur

1336 „Löwen".

AOlkbidrrffm
bei 6 . W. Zlliser, Karo!- .

10 — 1Ä Zerrtner

U
hat zu verkaufen.

Zu erst, bei der Geschäfts-
stelle ds. Bl . 1440

Zickel-
sowie alle anderenFelle
Kauft zu den höchsten

Tagespreisen
E. Maischhofer.

moderne Tierausstopferei
Pforzheim , loo?

Lindenstr. 52 . ' . Telefon !50l.

Lin beliebtes ' V

ist sine

OM 1»rt«s

ttirskr-Litder!j
Nack unterlegbaren Noten A
ohne jede Not enkenntnisse von  N

jedermann sofort zu spielen.  ^

In guten Qualitäten in ver- ^ l
'chiedenen Preislagen mit  ^

sämtlichem Zubehör. !Z>

Besichtigung und Auskunft  ^
ohne Kaufzwana. 10
- — — . z»z
Preisliste gratis . zg

10

in Bu8waki
empfiehlt

k. W. Lsl8vr,
ölleddasäig .. kksgolü.

Möbliertes , freundliches

Ziumer
für besseren Herrn sofort

gesucht
s Auskunft erteilt die Ge-
> schäslssteUed. Geiellsch.
! Ich Unterzeichneter, kaufe
; im Auftrag jedes Quantum
; guten l443

V!ÜMkkM8sjrie8l!>il5«r,?k« !ieill>Z
^ " ^ eslücbe 9, beim Alurkt. -

!-I
H i33i wesrucns r», osiin r. ^
IZ Aeitestes und größtes Musikhaus am Platze. W

^ Piano -Lager u Musik-Instrumente und Musikalien. A

Laxvld . "öS
1) « r iiüoti8le

!>Mi
illvMtzlMkllkr»
dexinut am 3 Llai d. ds.

Ltw .HVüvsvbe Lürd'eil-
Labmv an LiitrelkävberL
werden berüestsiestlixt.

^vmeldnnx erbeten an
« « «

im stause ckes»errn
ettgermsistörKIumpp.

Nagold. 1444
Großes Lager in

SsMU Msrgm
bei ordentl. Wetter

8Mi «rgWS

Jedermann istsreundl.eingela¬
den. i/s8 Uhr v. Marktplatz ad.
1453 veorxii.

gegen gute Sicher¬
heit sofort od. spä»y
ter auszuleihen. *

Von wem ? sagt
die Geschäftsstelle
des Blattes. 1447

Wegen Entbehrlichkeit setzt
Unterzeichneter ein schönes,
guterhaltenes , innen u. außen
mit Oelsarbe gestrichenes

mit gutem Ziukdach dem Ver¬
kaufe aus , welches sich sehr
gut als Garren- oder Bienen-
häuschen eignet 1455

3ak. Luz.

- gegen höchsten Preis . Offerten
' wollen gemacht werden an

Wilh . Mödinger
iv» tVliilksiLinon

Biehbesitzer!
Wenn Ihn-Kuh nicht rindert, ad.

ivrrw sie SstN«i rindenu nicht aus.
nimm'. !-«!»- aerikna:!e Sie kirstro-
lnse->:>!-;.:!!»» !>»»C. Fr . Kübele,
Langenargen a. B . 63.

MedeNgP- AreMcim

^tent -L

GMkM Lst-Ot lMW.
" sEv. Gottesdienst ? M
^Palmsonntag Â IOUHr Pre¬
digt (Otto) 5 Uhr Predigt (Dr.
Schairer.) M oniag, Diensrag,
Mittwoch abends 8 Uhr Pas-
sionsandachten im Vereins-
Hans. Gründonnerstag /̂slO
Uhr Predigt , zngl. Beichte für
Karfreitag - Abendmahl. 1/28-
Uhr abends ichnrgtsche Abend-
mählsfeier. Karfreitag V-Ill
Uhr Predigt (Otto) u. Abend¬
mahlsfeier. Opfer Pormitmgs
u. Abends für bedürftige würt-
lembergischeKirchengemeinden
5 Uhr Predigt (Dr . Schairer),.
zugleich Be ich: für das Oster¬
fest-Abendmahl.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag , 88  März ? /s8 Uhr

in Rohrdor ' , du 10 Uhr in
Nagold, 2 Ubr Andacht. Mon¬
tag Vs lO Uhr in Aliensteig.
Mittwoch V-8Uhr in Wild ln rg.

Gottesdienste
der Methodistengerneinde.

Sonntag vonn . /̂ulO Uhr
Predig ' (I . Elfner) ovrm. 11
Uhr Sonntag,sschule abds. '/28
Uhr Po.'sionsanducht micLicht-
bildern '.Inspektor K. Iahnke
(Siebe Infi rat) Montag abd.
8'/ « Uhr Uebunasstunde des
Gesangvereins. Mittwoch abd.


	[Seite 293]
	[Seite 294]
	[Seite 295]
	[Seite 296]

